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m/tteX 4/2 00 8 swissTEXTI LES

/rnmer am Pu/s c/er Ze/'t - d/e
tveba l/l/ebere/jAppenze/MG
Kunden aus a//er 1/1/e/f /assen s/c/i von ex/c/usiVen Hemden-, ß/usen- und

Ofaerbe/c/e/dungsstoHen umscbme/c/ie/n, d/e von der weba l/l/eberei Ap-
penze// AG produziert werden. Den boben Anspruch an den Proc/u/rfi-

onssfandort be/egf u. a. d/e /cont/nu/er/ic/ie L/msefzung der l/orgaben
des Ö/co-Iex Standard 7000 für umwe/tfreund/i'che ßefr/'ebsstäften in der
Scbwe/zer Kantonshauptstadf Appenze//.

November 2007 durfte die Geschäftsleitung derDie weba Weberei Appenzell AG gehört heute

zu den modernsten Webereien in ganz Europa

und behauptet sich erfolgreich gegen die starke

internationale Konkurrenz. Mit derzeit 102 Be-

schäftigten, einem hochmodernen Maschinen-

park von 85 Webmaschinen und einer Produkti-

onskapazität von ca. 4 Millionen Meter Stoff pro
Jahr erhebt das Unternehmen den Anspruch,

auf höchstem Niveau mit einem Maximum an

Effizienz zu produzieren. Basierend auf die-

sem technischen Potenzial ist der Erfolg der

weba Weberei Appenzell AG nach Aussage der

Geschäftsführer Rolf Bolting und Kurt Ebne-

ter auf Kreativität, Flexibilität und konsequent

kundenorientierter Ausrichtung begründet.

Lünive/fsc/iute
Einen ganz besonderen Stellenwert geniesst

Lei der weba Weberei Appenzell AG der Schutz

der Umwelt. Der kaufmännische Geschäftsfüh-

rer Kurt Ebneter betont: «Wir orientieren uns

m unserem unternehmerischen Handeln am

Leitbild einer sauberen Umwelt. Für uns ist der

aktive Schutz der Umwelt Teil unserer Unter-

nehmensphiiosophie.» Mit dieser konsequent

Umweltfreundlichen Haltung fiel der weba We-

berei Appenzell AG frühzeitig eine Vorreiterrolle

innerhalb der Branche zu. So wurde das Unter-

nehmen als weltweit zweiter Betrieb überhaupt

erstmals im Jahr 1998 nach den Kriterien des

Öko-Tex Standards 1000 erfolgreich als um-

weltfreundliche Betriebsstätte zertifiziert. Im

«or/erw GeèàWe r/<?r ire/w IFhbere/^-

weba Weberei Appenzell AG das anlässlich des

Betriebsaudits zum dritten Mal in Folge ver-

längerte OTS 1000 Zertifikat vom Prüfinstitut

Testex in Zürich entgegennehmen. Zudem darf

die weba Weberei Appenzell AG als erste Weberei

weltweit ihre Produkte mit dem Öko-Tex 100

plus auszeichnen.

Die Umrüstungs- und Vorbereitungsmass-

nahmen zur Optimierung der Umweltbedin-

gungen und damit letztendlich zur Erfüllung

der strengen Kriterien des Öko-Tex Standards

1000 lassen sich nach Aussage von Kurt Ebne-

ter nicht auf eine genau definierte Zeitspanne

begrenzen: «Das hat lange Zeit in Anspruch ge-

nominell. Aber das ist ja auch keine Sache, die

jemals abgeschlossen ist, sondern ein Prozess,

mit dem man immer Schritt halten muss.»

L/mwe/tfreunctf/c/ie ßefr/efasstäffe

Dieses Engagement in Sachen Umwelt manifes-

tiert sich in der erfolgreichen Re-Zertifizierung

als umweltfreundliche Betriebsstätte, welche

die Einhaltung von gesetzlichen Richtlinien

und der Vorgaben des Öko-Tex Standard 1000

in Bezug auf Abwasser, Abluft, Lärm, Energie-

einsatz, Arbeitssicherheit u.v.m. voraussetzt. In

Eigeninitiative führt die weba Weberei Appen-

zell AG zudem jährliche Verbesserungen im Be-

reich Energieeinsparung durch. Auch die 2006

komplett umgerüstete Warenkontrolle trägt

dazu bei, dass die weba Weberei Appenzell AG

in allen Bereichen als Vorzeigebetrieb herange-

zogen werden kann.

Die für Umweltschutzmassnahmen getätig-

ten Investitionen haben sich laut Kurt Ebneter

gelohnt: «Wir produzieren Top-Qualitäten nur

mit den besten Materialien und nach moderns-

ten Fabrikationsmethoden. Damit halten wir

uns an ein hohes Niveau in punkto Qualität

und innovativem Denken.» Dass das Unter-

nehmen in erster Linie selbst von all den ge-

troffenen Massnahmen profitiert, davon ist Kurt

Ebneter zutiefst überzeugt: «Wir haben uns

durch unsere klare Positionierung als Quali-

tätslieferant nicht nur in der Schweiz, sondern

weltweit ein hervorragendes Image erarbeitet.

Das Qualitätsmerkmal «Umweltfreundlichkeit»

hat sich weiterentwickelt zu einem zusätzlichen

Produktmerkmal, mit dem wir uns gegenüber

unseren Mitbewerbern positiv abzugrenzen ver-

mögen. » Ebneter geht sogar noch einen Schritt

weiter: «Unsere Kunden fordern von uns ökolo-

gisch einwandfreie Ware als fest verankerter Teil

unseres Qualitätsmanagements. »

5/g/ /W/che/, c/er
be/cannteste CH-
Fan be/ c/er JHCO
£/asf/c>4G in
Zof/ngen
Am Donnerstag, 29. Mai 2008, hatte die Bandwe-

berei JHCO Elastic AG Besuch vom bekanntesten

Schweizer Fan, Sigi Michel.

Dabei ging es um die persönliche Ausstat-

tung der aus Fernsehen und Radio berühmt

gewordenen Persönlichkeit. Auftritte in den

Sendungen Wetten das, Musikantenstadl, Grand

Prix der Volksmusik, Donschtigjass sowie in

Beiträgen von Frank Elstner und Rudi Carell

(um nur einige zu nennen), deuten auf den

grossen Bekanntheitsgrad dieses einzigartigen

Schweizer Fans hin.

%/ ik// Gßsc/w/ft/äArer Cerfcrz/ ßönfci

Beim Besuch in Zofingen wurde Sigi Michel

mit den trendigsten Fanartikeln eingekleidet.

Hosenträger, Gürtel, Pulswärmer mit Glocke,

Fingerband zum schwenken und Schlüsselan-

hänger wurden vor Ort übergeben. Sigi Michel

zeigte sich auf dem Rundgang durch die Firma

beeindruckt von der Arbeit im textilen Kompe-

tenzzentrum JHCO an der Mühlethalstrasse 77

in Zofingen.
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